
  

 
 
 

 

 

PRESSEMITTEILUNG  
 

Virtuelle DGHO-Frühjahrstagungsreihe am 16.2./9.3./30.3.2022 

Klinische Studien: Mehr Unterstützung für 

klinische Krebsforschung 
 

Berlin, 8. Februar 2022 – Klinische Studien sind die Basis für die beispiellosen 

Fortschritte in der Hämatologie und Onkologie der letzten Jahre. Voraus-

setzungen waren beispielsweise die Übersetzung neuer molekularbiologisch 

gewonnener Erkenntnisse in Studienkonzepte und die möglichst rasche 

Übertragung positiver Studienergebnisse in den Behandlungsalltag. Die 

Anforderungen an die Konzeption und Durchführung klinischer Studien 

werden allerdings immer komplexer. Welche Impulse für die Weiterent-

wicklung der klinischen Krebsforschung und den Ausbau des medizinischen 

Forschungsstandorts Deutschland gesetzt werden müssen, diskutiert die 

DGHO Deutsche Gesellschaft für Hämatologie und Medizinische Onkologie  

e. V. im Rahmen ihrer Frühjahrstagung 2022, die auch in diesem Jahr in einem 

virtuellen Format stattfindet. Namhafte Expert*innen aus Medizin, Wissen-

schaft und Politik werden sich in drei wissenschaftlichen Symposien über 

aktuelle medizinische, ökonomische und gesundheitspolitische Heraus-

forderungen bei der Durchführung klinischer Studien in Deutschland aus-

tauschen. Die virtuelle Frühjahrstagung startet am 16. Februar 2022 mit dem 

Thema „Klinische Studien – Bedeutung und Herausforderungen“. Am 9. und 

30. März 2022 werden nachhaltigen Forschungsstrukturen und die Förderung 

klinischer Studien diskutiert. 

 

Im Rahmen des ersten wissenschaftlichen Symposiums am 16. Februar 2022 zur 

Bedeutung und Herausforderung klinischer Studien in Deutschland blicken 

Expert*innen auf die Erfahrungen der letzten Jahrzehnte zurück, beleuchten die 

Chancen und Defizite des Standorts Deutschland für klinische Studien und geben 

einen Einblick in die in den letzten Jahrzehnten entstandenen Forschungsnetz-

werke. Dabei haben die in der Bundesrepublik Deutschland traditionell sehr aktiven 

Studiengruppen wesentlich zum Erfolg klinischer Studien beitragen. Bereits im Jahr 

2019 hatte die DGHO in der von ihr publizierten „Roadmap 2019 für die Erforschung 

von Krebs- und Bluterkrankungen in Deutschland“ wichtige Herausforderungen für 

den Wissenschaftsstandort Deutschland vorgestellt. Sie betreffen alle Bereiche der 

Krebsmedizin – von der Krebsprävention bis zur Palliativversorgung, von der 

Etablierung molekularer Biomarker bis hin zu patientenberichteten Endpunkten. 

Wesentlich für den Forschungsstandort Deutschland sind strukturelle Weichen-

stellungen in Richtung einer integrierten wissensgenerierenden onkologischen 

Versorgung. Wie kann dieses Ziel in einem sektoralen Gesundheitswesen erreicht 

werden? Welche Voraussetzungen müssen geschaffen werden? Impulse geben 

Prof. Dr. med. Hermann Einsele (Geschäftsführender Vorsitzender der DGHO, 

Würzburg), Han Steutel (Präsident des Verbandes der forschenden Pharma-



  

Unternehmen, Berlin) und Prof. Dr. med. Barbara Eichhorst (Leiterin eines 

Klinischen Studienzentrums, Köln).  

 

Notwendige nachhaltige Strukturen für klinische Studien diskutieren am 9. März 

2022 unter anderem Dr. med. Maria-Elisabeth Göbeler (Studienzentrale Universi-

tätsklinikum Würzburg) und Prof. Dr. med. Andreas Hochhaus (Vorsitzender der 

DGHO, Jena). Die wachsenden Herausforderungen für Studienzentralen sind in 

diesem Rahmen ebenso Thema wie akademisch initiierte Studien und Chancen für 

den wissenschaftlichen und ärztlichen Nachwuchs. 

 

Am 30. März 2022 steht das Thema der Förderung klinischer Studien im Mittel-

punkt der Diskussion. Dabei liegt der Schwerpunkt an diesem Tag auf industrie-

unabhängigen Finanzierungsmöglichkeiten, beispielsweise durch das Bundes-

ministerium für Bildung und Forschung (BMBF), die Deutsche Forschungsgemein-

schaft (DFG) oder die Deutsche Krebshilfe (DKH). Vertreter*innen dieser Organi-

sationen werden zur Zukunft der Förderung klinischer Studien in Deutschland 

Stellung nehmen.  

 

Wesentlich für den Forschungsstandort Deutschland ist die Förderung des wissen-

schaftlichen und ärztlichen Nachwuchses. Im Rahmen des wissenschaftlichen 

Symposiums werden die gemeinsam von der DGHO und der Deutschen José 

Carreras Leukämie-Stiftung (DJCLS) ausgelobten Promotionsstipendien verliehen. 

Ziel der Förderung ist es, jungen Wissenschaftler*innen eine experimentelle 

Promotion zu ermöglichen. Bei den Projekten handelt es sich um vielversprechende 

und erkenntnisbringende Forschungsvorhaben auf dem Gebiet der Leukämie und 

verwandter Blutkrankheiten. 

 

Der Beginn am 16. Februar, am 9. März und am 30. März 2022 ist jeweils um 16:00 

Uhr. Eine Anmeldung ist erforderlich. Weitere Informationen zum Programm und 

Anmeldung unter: https://www.dgho-fruehjahrstagung.de 

 

Über die DGHO 

Die DGHO Deutsche Gesellschaft für Hämatologie und Medizinische Onkologie  

e. V. besteht seit über 80 Jahren und hat heute mehr als 3.800 Mitglieder, die in der 

Erforschung und Behandlung hämatologischer und onkologischer Erkrankungen 

tätig sind. Mit ihrem Engagement in der Aus-, Fort- und Weiterbildung, mit der 

Erstellung der Onkopedia-Leitlinien, mit der Wissensdatenbank, mit der Durch-

führung von Fachtagungen und Fortbildungsseminaren sowie mit ihrem gesund-

heitspolitischen Engagement fördert die Fachgesellschaft die hochwertige Versor-

gung von Patientinnen und Patienten im Fachgebiet. In mehr als 30 Themen-

zentrierten Arbeitskreisen engagieren sich die Mitglieder für die Weiterentwicklung 

der Hämatologie und der Medizinischen Onkologie. 

Informationen unter: https://www.dgho.de  
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Die Pressemitteilung sowie weitere Informationen zur DGHO-Frühjahrstagung 
können Sie auch auf der Internetseite der Fachgesellschaft www.dgho.de 
abrufen. Bei Abdruck Belegexemplar erbeten. 
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Hinweis für Redaktionen: Bitte richten Sie Ihre Akkreditierungsanfrage an 
unser Pressebüro akzent (k.thellmann@akzent-pr.de). Teilen Sie uns hierbei 
mit, an welchem Tag / welchen Tagen Sie teilnehmen möchten. 
 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
Deutsche Gesellschaft für Hämatologie und Medizinische Onkologie e.V. 
DGHO Hauptstadtbüro 
V. i. S. d. P. Michael Oldenburg 
Fon: 0049 (0)30 / 27 87 60 89 – 0 
Fax: 0049 (0)30 / 27 87 60 89 – 18 
E-Mail: oldenburg@dgho.de 
Internet: www.dgho.de 
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